Polio / Kinderlähmung international
Die WHO hat einen GNIT = Gesundheitliche Notlage internationaler Tragweite ausgerufen, die sich auf die Zunahme der Ausbreitung von Polio-Wildviren von Staat zu Staat bezieht. (public health emergency of international concern = PHEIC). Im Jahre 2014 wurde der Polio-Wildvirus bereits von Pakistan nach Afghanistan, von Syrien in den Irak und von Kamerun nach Äquatorial Guinea in bis dahin Polio freie Staaten exportiert. Die Folgen der weiteren Ausbreitung von Polio auf andere Staaten ist zur Zeit besonders akut angesichts der großen Zahl der Polio - freien, aber politisch konfliktreichen und fragilen Staaten, in denen die Routineimpfungen stark beeinträchtigt sind und damit ein hohes Risiko für erneute Infektionen mit Polio besteht. 

Polioviren können im Darm eines Gesunden über die Grenzen getragen werden, ohne dass das Individuum erkrankt. Auf einen Erkrankten kommen 200 bis 500 Infizierte. 
Üblicherweise werden Kinder mit Lähmungserscheinungen auf Polio untersucht. Bislang bezog sich die Polio Surveillance auf Kinder unter 15 Jahren. Interessant ist in diesem Zusammenhang der Hinweis der WHO, dass insbesondere erwachsene Reisende zur länderübergreifenden Ausbreitung von Polio-Wildviren beitragen. Deshalb gibt die WHO den betroffenen Ländern insbesondere für Reisende spezielle Empfehlungen zur Polio Impfung. 
Reisende

Visiting friends von Deutschland nach Kamerun oder Nigeria wurden im Rahmen der reisemedizinischen Beratung schon immer auf die Bedeutung von Routineimpfungen hingewiesen, dazu gehört auch der Schutz gegen Polio. Jeder Reisende, Erwachsene wie auch Kinder, sollte gegen Tetanus, Polio, Diphtherie, Keuchhusten, Masern Mumps, Röteln geschützt sein, bzw. die Standardimpfungen gemäß aktuellem Impfkalender des Robert-Koch-Institutes für Kinder und Erwachsene anlässlich einer Reise überprüfen und vervollständigen lassen. 
Jetzt ist davon auszugehen, dass es den einen oder anderen Staat geben wird, der die dokumentierte Impfung gegen Polio bei Einreise von allen Reisenden verlangt, nicht nur von Reisenden aus Staaten in denen Polio endemisch ist. Auch wenn Deutschland nicht direkt betroffen ist, um Poliofrei zu bleiben, muss die Immunität auch der deutschen Bevölkerung mit Hilfe der Routineimpfungen aufrechterhalten werden.
Seefahrer
Ebenso kann dieser von der WHO ausgerufene internationale GNIT für die Schifffahrt bedeuten, dass die im Rahmen der Seetauglichkeitsuntersuchung nach dem Seearbeitsgesetz / MLC verlangten Routineimpfungen von den Seeleuten in den betroffenen Häfen vorgelegt werden müssen. Die Gelbfieberimpfstelle des Hafenärztlichen Dienstes bietet auch die Möglichkeit des Nachimpfens aller Standart- und Reiseimpfungen für eine komplette Schiffsbesatzung an. Seeleute sollten nicht nur gegen Gelbfieber geschützt sein. 
für Ärzte
Hinweis der Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft 
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05.05.2014 – Tetravac® (zur aktiven Immunisierung gegen Diphtherie, Tetanus, Pertussis und Poliomyelitis): Ab dem fünften Lebensjahr nicht als Auffrischimpfung nach erfolgter Grundimmunisierung anwenden!

http://www.akdae.de/Arzneimittelsicherheit/DSM/Archiv/2014-12.html
http://www.polioeradication.org/Infectedcountries/PolioEmergency.aspx
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